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Beltone Hörberatung
Oberer Graben 1, 6210 Sursee
Telefon 041 921 11 88

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag:
08.30 – 12.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr

Weitere Filialen in Hochdorf, Luzern
und Willisau oder unter
www.beltone-hoerberatung.com

Die Beltone Hörberatung in Sursee
unterstützt das Kinderhilfswerk «Le
petit coeur» von René Prêtre, Schwei-
zer des Jahres 2009: für jeden durch-
geführten Hörtest spendet sie fünf
Franken. Und Sie erfahren einfach
und kostenlos, wie es um Ihr Hörver-
mögen steht.

Gut Hören ist Lebensqualität: mühe-
los Gesprächen folgen, das Rascheln
der Blätter wahrnehmen, entspannt
Fernsehen und die feinsten Töne im
Konzert heraushören. Rund eine Mil-
lion Schweizer können das nicht mehr
– die meisten sind sich dessen aber gar
nicht bewusst. «In der Regel kommt
eine Hörschwäche schleichend und
wird von den Betroffenen kaum wahr-
genommen», soAlois Gilli, Filialleiter
der Beltone Hörberatung in Sursee.
Ihre Empfehlung: ein Hörtest – und
zwar bereits zur Vorsorge. Denn bleibt
ein Hörverlust zu lange unbehandelt,
verkümmert die Ton- und Sprach-
verarbeitung des Gehirns. «Je länger
man wartet, desto stärker nimmt der
Hörverlust zu. In nur 15 Minuten gibt
ein Hörtest Aufschluss über das eige-
ne Hörvermögen. Und nicht nur das:

Wer sich jetzt an der Beltone-Hörtest-
Aktion beteiligt, hilft automatisch mit,
dass arme Kinder dringend benötigte
medizinische Versorgung erhalten»,
freut sich Alois Gilli, denn für jeden
Hörtest spendet Beltone fünf Franken
an «Le petit coeur» (siehe Kasten).

Wird eine Hörschwäche fest-
gestellt, ist man bei der Bel-
tone Hörberatung in den
besten Händen – punkto
Qualität und Service ist
sie in der Schweiz füh-
rend. «Meine Mitarbeiter-
Innen und ich nehmen uns
viel Zeit für unsere Kunden,
denn wir wissen, dass jeder
Hörverlust so individuell wie ein
Fingerabdruck ist», betont der Hör-
geräteakustiker. Welches die optimale
Hör-Lösung ist, entscheidet letztlich
der Kunde. «Die Betroffenen müssen
erleben, was die kleinen und komfor-
tablen Technikwunder bringen», weiss
Alois Gilli aus langjähriger Erfahrung.
Beispielsweise bietet die neueste Ge-
neration von Siemens alles, was ein
modernes Hörsystem auszeichnet:
testen Sie selbst. Nutzen Sie das kos-

Ein Hörtest: Gut für Sie, gut für Kinder in Not

GUTSCHEIN
Gratis Hörtest und Probetragen

(Gültig bis Ende Mai 2010)

Publireportage

Siemens hat ihre Hörsysteme «Pure»
nochmals verbessert: Das techni-
sche Wunder weist nun den weltweit
kleinsten Im-Ohr-Hörer auf! Zudem
merkt sich Pure dank der einzigarti-
gen BestSound Technology mit der
Zeit Ihre persönlichen Hörgewohn-
heiten und passt sich von selbst der
jeweiligen Situation an – für ein völ-
lig massgeschneidertes Hörerlebnis.
Die federleichten Hightech-Produkte
sind kaum spür- und sichtbar, besitzen
aber eine umso grössere Leistung. Sie
arbeiten vollautomatisch und können
problemlos bedient werden.

Zu Pure ist auch das Kommunikations-
zubehör SiemensTek erhältlich.Damit
lassen sich Fernseher, Mobiltelefo-

ne und HiFi-Geräte kabellos mit den
Hörsystemen verbinden. Auf diese
Weise verbessern Sie die Klangquali-
tät und geniessen unerreichte Hörer-
lebnisse.

tenlose und unverbindliche Beltone-
Angebot zum Hörtest und Probetragen.

Weitere Informationen und Terminver-
einbarung unter der Telefonnummer
041 921 11 88. Oder direkt am Oberen
Graben 1 in Sursee.

Weltneuheit – soeben eingetroffen:
Siemens Pure «Special Edition»

Eine Kundin nimmt an der kostenlosen Hörtest-Aktion teil. Damit gehen automatisch fünf Franken an die Stiftung «Le petit coeur».

Ein Herz für Kinder –
«Le petit coeur»

Weltweit kommt eines von hundert
Kindern mit einem Herzfehler zur Welt
– rund die Hälfte von ihnen benötigt eine

Operation. Hier setzt «Le petit coeur» an: es
hilft den Ärmsten in Ländern mit ungenügender

medizinischer Versorgung und ermöglicht die Ope-
rationen.

Mitglied der Stiftung ist der Kinderherzchirurg René
Prêtre. Für sein Engagement wurde er zum «Schweizer des

Jahres 2009» gewählt.
Mit einer Spende von 5 Franken pro Hörtest unterstützt Beltone die Pro-
jekte von «Le petit coeur». Helfen Sie mit, dass alle Kinder die Chance auf
ein gesundes Leben erhalten. Nehmen Sie an der Hörtest-Aktion teil, die
bis Ende Mai 2010 läuft.

Ein Herz für Kinder
Beltone spendet dem Hilfswerk

«Le petit coeur» für jeden Hörtest

CHF 5.–

Streit in der Savanne, Harmonie im Chor
KANTI GROSSERFOLG FÜR DEN KANTICHOR MIT «THE LION KING» IN DER RESTLOS AUSVERKAUFTEN AULA

Am Wochenende war die Kanti-
Aula fest in der Hand von Löwen,
Hyänen, Affen und weiteren exo-
tischen Tieren. Mit der glänzen-
den Aufführung des «Lion King»
verdiente sich der Kantichor ste-
hende Ovationen.

Wer kennt nicht den Inhalt von «The
Lion King», den dramatischen Macht-
kampf zwischen Mufasa und dessen Ge-
genspieler Scar, bis die Herrschaft über
das Königreich in der Savanne schliess-
lich an Mufasas Sohn Simba übergeht?
Wer kennt sie nicht, die berühmten Me-
lodien des von Elton John geschriebe-
nen Soundtracks zum Trickfilm «The
Lion King», und so eröffnete der Chor
denn auch mit dem Welthit «Circle of
live». Während zwei Stunden tauchte
das Publikum in der restlos ausverkauf-
ten Aula in die Welt des berühmten Dis-
neyfilms ein. Es folgten «Hakuna mata-
ta» oder «Can you feel the love tonight»
und noch viele Songs mehr aus der
Filmbegleitmusik. Dazwischen wurden
immer wieder Ausschnitte aus dem
Film eingespielt, teilweise simultan
dazu vom Chor mit Soundtrack unter-
legt – und die Massenpanik der Gnus
machten Chormitglieder gar mit dump-
fen Trommelklängen intensiv erlebbar.

Ein Highlight im Schuljahr
Chorleiter Mario Thürig scheute keinen
Aufwand, um dem ausgezeichneten Ruf
des Chors einmal mehr gerecht zu wer-
den. Gesangslehrerin Verena Kyburz
meinte kurz vor dem Konzert: «Einen so
tollen Schulmusiker wie Mario habe ich
noch selten erlebt.» «Ich führe nicht
Buch über die investierten Arbeitsstun-
den», kommentierte Thürig mit einem

Schmunzeln. Die grösste Arbeit sei je-
weils das Schreiben des Arrangements.
Vor allem die Spezialität mit drei Frau-
en- und einer Männerstimme sei diesbe-
züglich eine echte Herausforderung, er-
klärte der Schulmusiker. Die Lernenden
hätten sich voll ins Zeug gelegt. «Viele
kennen die Musik und fühlen sich von
den eingängigen Melodien sehr ange-
sprochen.» Die Tücke sei nebst dem Ar-
rangement das Verbinden von Gesang
und Film gewesen. Die Übergänge
klappten schliesslich ausgezeichnet,
teilweise waren die Filmpassagen aller-
dings etwas (zu) prominent.

Vielschichtiges Stimmtimbre
Der Chor verdiente sich Bestnoten. Alle
Lieder wurden auswendig vorgetragen
und lupenrein intoniert. Tempo und
Lautstärke boten wenig Gelegenheit zur
Variation, für diese sorgte die Begleit-
band, die ausschliesslich mit Lernenden
besetzt war und ebenfalls einen ausge-
zeichneten Job machte. Thürigs Mut,
ausschliesslich auf Nachwuchskräfte zu
setzen, zahlte sich aus. Sowohl Piano (Jo-
nas Künzli), als auch Schlagzeug (Rapha-
el Disler) spielten ihren Part sattelfest,
Bass (Hans-Paul Kronenberg) und Gitar-
re (Christian Zemp) sorgten für den nöti-

gen Groove, und das Flötenspiel (Sonja
Imfeld) war bestechend sicher. Der ge-
lungenen Darbietung setzten die Solis-
tinnen Judith Galliker, Ramona Burri,
Flavia Jecklin, Rahel Schmidli und Nora
Küng die Krone auf. Ob mit rauchig-sou-
ligem oder klar klassisch klingendem
Stimmtimbre, die Soli sorgten dafür,
dass definitiv Gänsehautstimmung auf-
kam und frenetischer Applaus in Rich-
tung Chor brandete. Zu hoffen bleibt,
dass sich viele junge Männer mitreissen
liessen und der Chor vielleicht schon im
nächsten Jahr ein Register von boden-
ständigen Bässen erhält. SIMON MUFF

Film und Musik gingen am Konzert «The Lion King» des Kantichors nahtlos ineinander über. FOTO CHRISTIAN SIEGENTHALER

Durch Bewegung
bleibt das Netz aktiv
«TUUSCHNETZ SOORSI» Ein Be-
wegungsspiel zeigte an der 3. Ge-
neralversammlung auf, dass das
«Tuuschnetz Soorsi» auf ständi-
gen Austausch angewiesen ist.

Die 3. ordentliche Generalversamm-
lung des «Tuuschnetzes Soorsi» eröffne-
te Präsidentin Amanda Jud mit einem
Spiel, welches den Teilnehmenden die
Bewegung und das Tauschen verbildli-
chen sollte: Zuerst ein reges Durcheinan-
der und dann ein plötzlicher Stillstand
aller Beteiligten brachten den Aha-Effekt
bei den Teilnehmenden. Alle Mitglieder
müssen sich bewegen (tauschen), denn
nur so bleibt das Netz aktiv. Nach dieser
lockeren Einführung wurden alle Trak-
tanden speditiv behandelt. Neuerungen
wie die Einführung eines Internetpro-
gramms und das Thema der Luftschöp-
fung wurden vorerst auf Eis gelegt. Der
letztjährige Dessert-Sommerplausch
war ein grosser Erfolg und wird daher
dieses Jahr wieder durchgeführt. Der
Vorstand wurde an der letztjährigen Ge-
neralversammlung für zwei Jahre ge-
wählt. Nach zwei Jahren als Revisorin
verlässt Karin Leichtle den Verein. Sie
wurde mit Dank für ihre wertvolle Arbeit
verabschiedet. Sonja Metzler wurde ein-
stimmig als neue Revisorin gewählt.
Für das neue Vereinsjahr sind wieder-
um zehn Anlässe geplant (ausser Juli
und Dezember). Die «Tuuschträffs»
finden nach wie vor im Kloster statt,
immer am letzten Mittwoch des Mo-
nats jeweils von 18.30 bis 20.30 Uhr.
Auch Neumitglieder sind herzlich
willkommen. Am 25. August findet
wieder der Sommer-Dessertplausch
statt. Der traditionelle Spielabend
wird wieder am 24. November durch-
geführt. Der Termin für die 4. ordentli-
che GV wurde auf den 13. Mai 2011 ge-
legt. RED


